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Naturraum

Weiher, westlich von Terranova
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Vegetationseinheiten
Hornkraut-Schwebematte; Wasserlinsen-Schwimmdecke; Wasserlinsen-Grauweidengebüsch; Springkraut-Eichen-Gehölzsaum

LC GHabitate + Strukturen AC S SC S SC Z XC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10661

Bei dem Biotop handelt es sich um ein permanentes Kleingewässer. Das Substrat besteht großflächig aus Sand, in den Randbereichen auch 
aus Lehm, und die Trophiestufe ist eutroph. Große Bereiche des Biotops kennzeichnen sich durch offenes Wasser sowie frische Bereiche. 
Kleinere Flächen weisen nasse, sehr feuchte und feuchte Eigenschaften auf. Das Biotop liegt in einer Senke und ist ungenutzt. Umgeben 
wird es von extensiver Weide, im Norden findet man in großen Teilen Gehölzbestand. Das Biotop entspricht dem Biotoptyp "Nährstoffreiches 
Stillgewässer" in gutem Zustand, da eine typische Ausbildung des LRT 3150 vorliegt. Die vorherrschende Vegetationseinheit ist eine 
Hornkraut-Schwebematte, ergänzt durch eine randlich liegende Wasserlinsen-Schwimmdecke. In randlichen Bereichen finden sich zudem 
ein Springkraut-Eichen-Gehölzsaum sowie Wasserlinsen-Grauweidengebüsch. In der Mitte des Weihers befindet sich ebenfalls 
Wasserlinsen-Grauweidengebüsch. Dominante Pflanze ist das Zarte Hornkraut, zahlreich findet sich die Stieleiche und die Grauweide. 
Vereinzelt wachsen Sandbirke, Schlehe, Hundsrose, Knotige Braunwurz, Wasserschierling, Rotes Straußgras, Kleinblütiges Springkraut, 
Flatterbinse, Kleine Wasserlinse und Rohrglanzgras. Das Biotop ist ungefährdet. Das Ufer des Biotops ist ein Steilufer mit gerader Uferlinie 
und Totholzbestand.
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Ceratophyllum submersum

Quercus robur Salix cinerea

Agrostis capillaris Betula pendula Cicuta virosa Impatiens parviflora
Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor Phalaris arundinacea
Prunus spinosa Rosa canina Scrophularia nodosa


